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KULTUR I MUSEUMSTAG

Edle Wirkung in Bern
Em fcmrgundfsc/ies Hoffest ist inszeniert; FesiM/me, BaZdac/zm and E/irentuc/i,

Pferciegeirappei und MusZ/c /m Hzsforzsc/zen Museum Bern sind BzZdfeppzc/ie und

TexiiZien aus der Zed ziuisc/ien i 440 und 1515 zu entdecken.

VON HEIDI ROTH

Als die Eidgenossen 1476 in der
Schlacht von Grandson das Heer-

lager von Burgunderherzog Karl dem
Kühnen eroberten, fiel ihnen eine der

grössten Kriegsbeuten in die Hände:
Waffen, Gerätschaften aus Edelmetall,
Schmuck, illuminierte Handschriften
und kostbare frankoflandrische Wirk-
teppiche, darunter der Tausendblumen-

Teppich, als «irdisches Paradies» die äl-

teste erhaltene Millefleurs-Tapisserie, ein
Kunstwerk von Weltrang. Diese Wirktep-
piche, als mobiler Raumschmuck zusam-
menrollbar und ohne Schaden zu trans-

portieren, reisten den Fürsten stets vo-

raus, um zum Empfang öffentliche Plät-

ze und Festsäle prunkvoll zu schmücken.
Unter dem treffsicheren Titel «Edle

Wirkung» stellt das Bernische Histo-
rische Museum seinen einzigartigen
Schatz bis zum 21. April 2002 aus. Da-

runter befinden sich auch die Vinzenz-
teppiche aus dem Berner Münster und
die Cäsarenteppiche aus der Waadt. Sie

stehen in buchstäblich «neuem Licht» da,

denn sie sind jetzt heller beleuchtet denn

je, den Schaufreudigen zum grossen
Gewinn.

Am Museumstag werden Sie die auf-

gebauten Tribünen und Rampen zu schät-

zen wissen. Sie erleichtern den Zugang
zu den grossen Inszenierungen, während
die angrenzenden Kabinette die Bild-
Inhalte im Kleinen erschliessen. Es lohnt
sich, sich Zeit zu nehmen, zu verweilen,
die Augen ruhen zu lassen: zum Beispiel
auf einer unverblichen farbenprächtigen
Teppichrückseite, die das Gewirr von Fä-

den enthüllt, in dem der Wirker sein Bild
schuf. Dank Computeranimation können
Sie sogar in die Mikrosphäre eines Gewe-

bes eindringen und den Lauf der ver-
schiedenen Fäden verfolgen. Eine fünf-
teilige Videokomposition, eine wand-
breite Installation, die - ausgehend von
mittelalterlichen Miniaturen und Buch-
illustrationen - den Tagesablauf eines

burgundischen Herzogs vom Lever und
der Messe bis zu Turnier, Bankett und
Fürstentreffen lebendig macht.

Edel wirken auch die historischen
Figuren auf den berühmten Cäsaren-

teppichen aus Tournai aus dem
15. Jahrhundert: Cäsar (links),
Cäsars Gattin Calpurnia (Mitte)
und Curio (oben).

ZEITLUPE-MUSEUMSTAG

Freitag, 8. Februar 2002
Historisches Museum Bern, Helve-

tiaplatz 5, 3005 Bern. Zufahrt ab

Bahnhof Bern:Tramlinie3 (Richtung
Saali) und Tramlinie 5 (Richtung
Ostring) bis Haltestelle Helvetia-

platz.
Das Angebot
Führungen und Gespräche mit
Karen Christie, Konservatorin für
Textilien, und Gabriele Keck, Pro-
duktionsleiterin der Ausstellung.
10.15 bis 12.30 Uhr oder 14.00 bis

16.00 Uhr (mit Willkomm-Kaffee
und mit Berner Lebkuchen).
Anmeldung
Eine Voranmeldung ist erforderlich.

Montag bis Donnerstag 10 bis 12,

Mittwoch bis Freitag 14 bis! 5.30 Uhr,

über Telefon 031 350 77 33.

Der Eintritt inklusive Führung kostet
für Zeitlupe-Abonnenten CHF 22.-,
für Gäste CHF 30.-.
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